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4) 1. Nachtragsvoranschlag, Beratung und Beschlussfassung 

 

Sachverhalt: 

Vorbericht zum 1. Nachtragsvoranschlag 2026  

der  

Stadtgemeinde Bad Aussee  
(Muster der A7) 

Mit dem Haushaltsjahr 2026 wird bereits das siebente Jahr das neue Gemeinde-

haushaltsrecht auf Basis der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 

2015 angewendet. 

Auf Grund vieler Änderungen gegenüber dem Voranschlag 2026 (in der Folge kurz: 

VA 2026) sowie dem Schreiben des Landes Steiermark, Abteilung 7, vom 24. März 

2026, legt die Stadtgemeinde Bad Aussee einen 1. Nachtragsvoranschlag 2026 vor. 

 

Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlages ergeben für das 

Haushaltsjahr 2026 im 1. NTVA 2026 folgendes Bild: 

MVAG 

Ebene 

MVAG 

Code 

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen 

(1. Ebene) 

VA (t) 

SU 21 Summe Erträge 20.358.600 

SU 22 Summe Aufwendungen  20.052.600 

SA 0  SA0 (0) Nettoergebnis (21 - 22)  306.000 

SU 23 Summe Haushaltsrücklagen -457.800 

SA 00 SA00 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen 

von Haushaltsrücklagen (SA 0 + / - SU23) -151.800 
 

Der Saldo 00 ist gegenüber dem VA 2026 um € 899.900 besser. 

Die größten Veränderungen der „Erträge“ im 1. NTVA sind: 

• MVAG 2111 Erträge aus eigenen Abgaben        EUR  -117.500 
(Verschiebung STZWAG auf 2027) 

• MVAG 2121 Transferertrag von Trägern des öff. Rechts      EUR   691.900 
(BZ Liquiditätsstärkung, Ertragsanteile) 

• MVAG 2124 Transferertrag v. Haushalten ohne Erwerbschar.   EUR     74.500

  

 



Die größten Veränderungen der „Aufwendungen“ im 1. NTVA sind: 

• MVAG 2221 Gebrauchs- und Verbrauchsgüter         EUR -117.100 

• MVAG 2222 Verwaltungs- und Betriebsaufwand        EUR  102.400 
(Rechtskosten PP Kammerhof) 

• MVAG 2226 nicht finanzierungwirksamer Sachaufwand        EUR -200.300  
(Korr. Abschreibung Mittelschule) 

 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben für 

das Haushaltsjahr 2026 im 1. NTVA 2026 folgendes Bild: 

MVAG 

Ebene 

MVAG 

Code 

Mittelverwendungs- und -

aufbringungsgruppen 

(1. Ebene) 

VA (t) 

SU 31 
Summe Einzahlungen operative 

Gebarung 19.992.300 

SU 32 
Summe Auszahlungen operative 

Gebarung 17.675.800 

SA 1 SA 1 
Saldo (1) Geldfluss aus der 

Operativen Gebarung (31 - 32) 2.316.500 

SU 
33 

Summe Einzahlungen investive 

Gebarung 765.700 

SU 
34 

Summe Auszahlungen investive 

Gebarung 2.452.600 

SA2 
SA2 

Saldo (2) Geldfluss aus der 

Investiven Gebarung (33 - 34) -1.686.900 

SA3 
SA3 

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 

(Saldo 1 + Saldo 2) 629.600 

SU 
35 

Summe Einzahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit 967.100 

SU 
36 

Summe Auszahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit 1.594.500 

SA4 
SA4 

Saldo (4) Geldfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit (35 - 36) -627.400 

SA5 SA5 

Saldo (5) Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung 

(Saldo 3 + Saldo 4) 2.200 

 

Der Finanzierungsvoranschlag ist im 1. Nachtragsvoranschlag gegenüber dem VA 

2026 um EUR 715.300 besser, sodass der SA5 EUR 2.200 beträgt.  

Die „frei verfügbaren Mittel“ des Kernhaushaltes (ohne Wasser, Abwasser, Müll) 

sind im 1. NVA 2026 vor allem durch die zusätzlichen BZ-Mittel für die Liquiditäts-

stärkung, der Steigerung der Ertragsanteile, und Einsparungen der Gebrauchs-

/Verbrauchsgüter aber leider auch durch vermehrte Rechtskosten für den Parkplatz 

Kammerhof und der Reduzierung der Zweitwohnsitz-/Wohnungsleerstandsabgabe 

als größte veränderte Positionen im Saldo 1 – Geldfluss aus der operativen 



Gebarung - nach Abzug der BZ-Mittel von EUR 405.800 mit EUR 772.800 positiv 

und um EUR 669.200 besser als im VA 2026. Nach Abzug der Tilgungen im 

Kernhaushalt ergibt sich jedoch rein rechnerisch ein Minus von EUR 528.400.  

Nachdem die Annuitäten für das Darlehen der Volksschule aus BZ-Mittel aus dem 

Jahr 2015-17 zur Gänze finanziert werden (2026 durch Auflösung der BZ-Mittel-

Rücklage), betrifft die die Annuität mit EUR 306.800 somit NICHT den Kernhaushalt. 

Es ergibt sich somit ein rechnerischer negativer Kernhaushalt von Minus EUR 

221.600. 

 

Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung 

Im 1. NTVA 2026 stellt die Stadtgemeinde Bad Aussee Investitionsvorhaben in der 

Höhe von insgesamt EUR 2.159.600 für den eigenen Haushalt (VC 1 und 2) dar. 

Diese Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden durch Gemeinde-

Bedarfszuweisungsmittel, Förderung des Kommunalinvestitionsgesetzes, 

Rücklagenentnahmen, Landes-/Bundesförderungen, Zuführung aus der operativen 

Gebarung, Inneren Darlehen sowie Darlehensaufnahmen, ausgenommen Klein-

investitionen, finanziert. Die im Rechnungsabschluss 2025 im Nachweis der 

Investitionstätigkeit ausgewiesenen Überschüsse oder Fehlbeträge wurden im 

Nachweis der Investitionstätigkeit des 1. Nachtragsvoranschlages 2026 

eingearbeitet. 

 

Die Summe der Investitionstätigkeit für den eigenen Haushalt (VC 1 und 2) beträgt 

insgesamt EUR 2.159.600 teilt sich auf die jeweiligen Vorhabencodes wie folgt auf: 
 

VH Code 1 – investive Vorhaben:  € 1.976.800 

VH-Code 2 – sonstige Vorhaben:   €    182.800 

VH-Code 3 – kooperative Vorhaben:  €    175.000 (fremdes Eigentum!) 

Entwicklung des Vermögenshaushaltes 

Auf Grund der reduzierten Investitionstätigkeit 2026 (hauptsächlich Straßensanierung 

Reitern im Wald, Wasserleitungsbau BA 36 – Sarsteinquelle und 

Abwasserbeseitigung BA 10) mit Investitionskosten von rund EUR 2,2 Mio. werden 

die Sachanlagen des langfristigen Vermögens nur geringfügig steigen. Bei den 

Zahlungsmittelreserven gibt es im Bereich Abwasser und Müll gute 

Rücklagenzuführungen. Die kurzfristigen Finanzschulden (Kassenstärker) von rund 

EUR 3 Mio. belasten unseren Haushalt sehr. 

 

Finanzbedarf für die Inanspruchnahme von Rückstellungen 

Im Bereich der Rückstellungen gab es im 1. NTVA zum VA 2026 keine Änderungen. 

 

Kassenstärker 

Die im VA 2026 vom Gemeinderat beschlossene maximale Höhe der voraussichtlich 

für das Haushaltsjahr 2026 notwendigen Kassenstärker (§ 82 Abs. 2 GemO) wird mit 

dem 1. NTVA 2026 nicht verändert. Der Kassenstärker muss aktuell fast zu 100 % 

ausgenutzt werden, um alle operativen Kernaufwendungen bezahlen zu können. Die 



Investiven Vorhaben sind alle ausfinanziert, teils muss aber über Monate 

vorfinanziert werden, das wiederum unseren Kassenstärker sehr belastet. 

 

Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

Die Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve verändern sich im 1. NTVA 2026 

wie folgt. 

Stand per 1.1.2026        € 4.771.900 

Zuführungen aus 2025 im Februar 2026     €    218.200 

geplante Rücklagenzuführungen      € 1.145.600 

geplante Rücklagenentnahmen      € 1.001.100  

prognostizierter Rücklagenstand per 31.12.2026   € 5.134.600 

 

Schulden 

Insgesamt sind im 1. NTVA 2026 keine zusätzliche Darlehensaufnahmen 

vorgesehen.  

 

Stand per 1.1.2026        € 17.862.100 

geplante Darlehensaufnahmen      €      663.100 

Darlehensrückzahlungen 

Kapitaltilgung: € 1.594.500     €   1.594.500 

Zinsen:  €    430.900      

prognostizierter Schuldenstand per 31.12.2026   € 16.930.700 

 

 

Beschlussantrag:  

Bürgermeister Thomas Schönauer stellt den Antrag, den 1. Nachtragsvoranschlag 

2026 in der vorliegenden Form zu beschließen. 

 

- Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig genehmigt – 

 

 

B ad  Au ss ee ,  am  2 5 .0 9 .2 02 6  
 

 

 

 

 
 

 

 
* Nichtzutreffendes ist zu streichen! 

Angeschlagen am: ........................................... 

Abgenommen am: ........................................... 

.......................................................................... 

(Unterschrift) 

 

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister: 

 

.................................................... 


